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Mülheim a.d.R. (NRW). Im Rahmen der Wasser-
sicherstellung für die Trinkwassernotversorgung 
hatte die Berufsfeuerwehr Mülheim an der Ruhr 
u. a. einen Anhänger für den Transport von Ab-
rollbehältern öffentlich ausgeschrieben.

Der Anhänger ist Teil des geplanten „Modulsys-
tems Trinkwassernotversorgung“ der Stadt Mül-
heim. Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe übernimmt hierbei aus 
Mitteln für den Zivilschutz die Kosten für die An-
schaffung der Abrollbehälter, mit denen der Was-
sertransport und die Verteilung erfolgt. 

Das Modulsystem wird in der Lage  sein, im Vertei-
digungsfall und bei sonstigen Notfällen bis zu insge-
samt  45.000 Liter Trinkwasser innerhalb kurzer Zeit 
an Ausgabestellen innerhalb der Stadt Mülheim an 
der Ruhr, aber auch des Umlandes sowie darüber 
hinaus auch an jeden beliebigen Ort in der Bundes-
republik Deutschland zu transportieren und zu ver-
teilen und somit in vielen Fällen eine  Notversorgung 
der Bevölkerung zu ermöglichen.

Der Auftrag für die Lieferung des Anhängers ging an 
Hüffermann Transportsysteme. Der Anhänger erfüllt 
die Forderung einen Abrollbehälter mit einem Ge-
samtgewicht von 22 t aufzunehmen und transportie-
ren zu können.

Anhänger für die 
Berufsfeuerwehr Mülheim

Der Multi-Carrier, so die Typenbezeichnung des 
Herstellers, ist eine Variante mit drei Achsen und 
eine Kombination aus Tieflader und Transportmit-
tel für Wechselaufbauten. Standardmäßig ist der 
Multi-Carrier mit einer geprüften und zertifizierten 
Ladungssicherung ausgestattet. Für den Einsatz 
bei der Berufsfeuerwehr Mülheim a. d. R. erhielt der 
Anhänger zahlreiche Zusatzausstattungen, die bei 
Feuerwehrfahrzeugen Standard sind. Dazu zählen 
u. a. blauleuchtende Heckblitzer, eine LED-Umfeld-
beleuchtung, Beleuchtung in den Staukästen sowie 
eine längenverstellbare Schwerlastzugöse. In seiner 
Grundausstattung ist der Multi-Carrier bereits erfreu-
lich komplett. Die Ladefläche des Anhängers ist ge-
schlossen und hinten abgeschrägt ausgeführt. Damit 
können auch Aggregate und Maschinen mit Rädern 
aufgenommen und transportiert werden. Die beiden 
2,8 m langen Auffahrrampen sind in einem Staufach 
zwischen den Längsträgern abgelegt. Sie lassen sich 
flexibel über die gesamte Anhängerbreite für unter-
schiedliche Spurweiten des Transportgutes einhän-
gen. Das Befahren ist auch mit schwerem Gerät, wie 
Stapler möglich. Eine verstärkte Luftfederung sorgt 
für einen sicheren Transport sämtlicher Ladegüter.

Ein weiteres wichtiges Leistungskriterium ist die nied-
rige Bauhöhe von 93 cm in unbeladenem Zustand. 
Damit bleibt das Fahrzeug selbst bei 3 m hohen Ab-
rollcontainern unterhalb der 4 m Grenze wie es die 
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StVZO fordert. Darüber hinaus kann auch dieser An-
hänger natürlich alle Abrollcontainer nach DIN 30722 
und Behälterlängen bis 7.000 mm transportieren. 

Der Anhänger hat nicht zuletzt aufgrund seiner so-
liden Ausführung eine Ausnahmegenehmigung für 
30t zulässiges Gesamtgewicht. In Verbindung mit 
der Genehmigung des Fahrzeugherstellers Merce-
des Benz und der zugehörigen Aufsichtsbehörde 
entsteht so ein Spezialschwerlastgespann mit einem 
zulässigen Gesamtgewicht von 60 t.
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